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V Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
Halle, Montag den 5. Januar 1835.

S S SJ Heutſchlandur Berlin, den 2 Januar. Die Allgem. Preuß. d n n.v Staats Zeitung theilt die, auch in dem neueſten Blat- Der Krieg im nördlichen Spanien ſcheint ſich noch
te der Geſetz Sammlung enthaltene Allerhöchſte Ka ſehr in die Länge ziehen zu ſollen. Wenn nicht eine

n binets Ordre vom 18. Oec. v. J mit, wonach Preu bedeutende Verſtärkung der Königlichen Truppen oder
e ßiſchen Unterthanen der Beſuch der Schweizeriſchen Uni- in günſtiger Zufall das Ende dieſes unſeligen Strei-
i verſitäten Zürich und Bern zum Behuf der Stu- tes herbeifuhrt, ſo iſt auch nicht entfernt an eine deſt
en dien, unbedingt verboten wird. nitive Beilegung zu denken. Marſche, die die Sol
n Zur Deckung des im zweiten und dritten Quartale daten ermüden, und Gefechte, die nichts entſcheiden und
ln v. J. erforderlichen Bedarfs der Feuer Societät des ſie nur entmuthigen oder zu unnützer Rachbegierde ent
8. Herzogthums Sachſen ſind nach Ausweis des jetzt flammen, werden von den Anhängern der Königin als

erlaſſenen Ausſchreibens von den Societats- Genoſſen erfolgreiche Manövers und glänzende Siege verkün-
e in Summa 364,187 Thlr. aufzubringen und dazu digt, wahrend Oon Karlos und ſein kleines Heer
nd von den vormals erbländiſchen Kreiſen, den ehe- Unter Zumalacarreguy's Anführung den Siegern
re maligen Stiftern Merſeburg und NaumburgZeitz, immer wieder die Spitze bieten und den ſonſt ſo glan
a von der Nieder Lauſitz, ſo wie von dem Altpreußi- zenden Ruf des Generals Mina täglich mehr zu
er ſchen, Kottbuſſer und dem Schleuſinger Kreiſe, im. Schanden machen. Die letzten Gefechte in der Mitte
ti gleichen von dem Königl. Preußiſchen Antheile der Decembers waren übrigens nicht unblutig der Vor
nd Ober Lauſitz, von dem überhaupt 69 418,790 Thlr. beil ſcheint im Ganzen auf Mina's Seite geweſen zu
en betragenden Haupt Verſicherungs Quantum 15 Sil- ſein auch lätzt ein Pariſer Börſengerücht den Praten
o bergroſchen 4 Pfennige von 100 Thlrn. beizutragen. denten Don Karlos in die Hände jenes Generals fallen,
ie Es haben ſich in dem obgedachten Zeitraume 192 welcher den Gefangenen ſogleich habe erſchießen laſſen.

nd e m v durch Her 2 durch Fahr- Portugal.rs äſſigkeit, 3 dur ehlerhafte Bauart, 52 durchter muthmaßliche Brandſtiftung und 109 durch unermittel- 13 aus v v s v n I
die te Zufälle) und wodurch 932 aſſociirten Grundſtucks- n t ken J e n ffen w uſtan
uß. Beſitzern 1781 Gebäude total abgebrannt und 245 e z 5 e e Mttvel m e unge

partiell beſchädigt worden ſind. önigin Donna Maria ſteigt täglich mehr in der
Zuneigung des Volkes und man ſieht der Ankunft

Frankreich. ihres Gemahls mit Ungeduld entgegen. Die von dem
Paris, d. 29. December. Daß die Pariſer ein Finanzminiſter Silva Carvalho den Kortes vor-

launenhaftes Volk ſind, haben die Miniſter geſtern em gelegten Finanzplane haben die Billigung beider Kam
pfinden müſſen. Es war ein Deputirter zu wählen. mern erhalten. Die fremden Truppen ſollen ſammt-
Die Kandidaten nannten ſich Davilliers und Euſebe lich entlaſſen werden. Das belgiſche Korps, welches,
Salverte, der bekannte Oppoſitionsmann, welcher angeblich wegen Vorenthaltung des Soldes, den Ge
auch mit 554 gegen 465 Stimmen den Sieg über ſeie horſam verweigerte, wird ſobald als moöglich nach
nen miniſteriellen Nebenbuhler davon trug. Oſtende eingeſchifft werden.



Türkei.Ueber den in Albanien ausgebrochenen, in un
ſerer vor. Nr. erwahnten Aufſtand erfährt man fol
gendes Nahere: Die Albaneſer haben der Pforte den
Gehorſam verweigert und uüberall die türkiſchen Be
hörden vertrieben. Sie verlangen, nach einem ihnen
angeblich früher gemachten Verſprechen, entweder Un
abhangigkeit, gleich Griechenland, oder Einverleibung
mit dieſem Staate, jedoch mit dem Vorbehalte, im
Genuſſe gewiſſer Privilegien zu bleiben. Ob es ihnen
nun gelingen wird, ſich der Oberherrſchaft der Pforte
zu entziehen iſt wohl noch ſehr problematiſch. Jn-
zwiſchen iſt das ganze Land in Aufſtand, und die Jn-
ſurgenten ſind bereits im Beſitz einiger feſten Plätze
unter anderen haben ſie ſich der Feſtung Berat bemaäch-
tigt, welche ſie zum Mittelpunkte ihrer Operationen
machten. Eine Atheilung Albaneſer marſchirte auf
Janina, und wird dieſe Stadt, die nur eine ſchwache
Garniſon haben ſoll, vermuthlich nehmen. Jn Berat
iſt eine proviſoriſche Regierung zu Leitung der offent-
lichen Angelegenheiten niedergeſetzt. Mehrere Tata-
ren waren mit der Ungluückspoſt nach Konſtantinopel
geeilt, wo man dadurch höchſt unangenehm uberraſcht
ſein wird. Auf jeden Fall wird die Pforte Alles auf-

bieten um eine ſo wichtige Provinz, wie Albanien,
unter ihre Botmäßigkeit zuruckzufuühren, und die Al-
Baneſer werden demnach einen harten Kampf zu beſte-

hen haben.

Vermiſchtes.
Die Naumburger Blätter vom 1. Jan.

Berichten über ein, in dem vor. Jahrgang unſerer Zei-
tung bereits erwahntes gräßliches Verbrechen noch

Folgendes Der am 18. Dec. an der Großjenaiſchen
Rittergutswieſe tödtlich am Kopfe zerſchlagene Tuch-
machermeiſter Chriſtian Piſtorius in Freiburg a. d.
Unſtrut lebt zwar noch aber in ſtetem ſprachlos be-
wußtloſem Zuſtande. Der Morder Oreſſel, ebenfalls
aus Freiburg, hat nachdem er ſein Verbrechen ſo-
gleich eingeſtanden auch ſeinen alten Vater als Mit-
theilhaber dieſer graſſen That beſchuldiget, welcher
allerdings auf dem Rückwege von Naumburg nach
Freiburg in denſelben Minuten auf dem Platze ankam,
wo eben der Mord von ſeinem Sohne verübt worden
war. Auch dieſer Greis wurde ſofort verhaftet,
er leugnete aber gegen die Anklage ſeines Sohnes,
welcher bereits auch die Anklage gegen ſeinen Vater
widerrufen hat. Dem unglücklichen Piſtorius war
zuvörderſt der Tod mit einem Feuergewehre zugedacht;
da aber das Gewehr verſagte, ſo ſchlug der Morder
mit demſelben dem Piſtorius dergeſtalt in das Geſicht,
daß die Stirn, das Naſenbein und das rechte Auge
ganz zerſchmettert und zerſchlagen ſind man fand
überhaupt funfzehn größere und kleinere Wunden an
der Stirne und dem Kopfe. Der Gefangen Auf
ſeher Hansgen, Verfaſſer eines vor 3 Jahren er-
ſchienenen, intereſſanten Werkchens unter dem Titel:
„Mein Feldzug als ſachſiſcher Soldat nach und aus
Rußland ſoll durch ſeine religiöſen Unterhaltungen
mit dem Morder die Bahn zu dem ſo ſchnellen Ge-
ſtandniſſe deſſelben gebrochen haben.
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r Aus Chur (Schweiz), d. 28. Dec. wird ge
ſchrieben: Heute Morgens um 5 Uhr wurde das ſchon
mehrmals geangſtete Dorf Felsberg auf's neue
durch einen Felſenſturz in Schrecken geſetzt. Mit
furchterlichem Getöſe und ſtarker Erſchütterung der
Wohnungen wälzten ſich aus dem Felſengehänge etwa
8 bis 10 größere Felsmaſſen, ähnlich den im Frühjahr
geſtuürzten, über die Halde herab und zerſtreuten ſich

auf der hinter dem Dorfe liegenden Wieſenfläche. Wei-
tern Schaden veruübten ſie nicht und blieben noch ziem
lich fern von den Wohnungen, obgleich einige derſel
ben merkwurdige Spruünge über ältere Felsbloöcke ge
macht haben müſſen.

Man ſchreibt aus Würzburg, d. 28. Dec.
Am 26. d. kam ein gewiſſer Schauſpieler Lange aus
Glatz in Schleſien zum Bankier J. J.-v. Hirſch da
hier, und verlangte ihn allein zu ſprechen. Als dieſer
ſeinem Wunſche entſprach, gab ſich Lange als Sekretär
des Furſten von Sondershauſen aus, er ſei in Geld
verlegenheit, und Hr. v. Hirſch möge ihm 100 Duka
ten verabreichen, ſonſt ſei er (v. Hirſch) des Todes.
Hr. v. Hirſch aber packte entſchloſſen den Schurken,
entwand ihm das Meſſer, das er währenddem her
vorgebracht hatte, und ließ ihn durch ſeine hinzuge-
kommene Dienerſchaft feſtnehmen und der Polizei
uüberliefern. Bei ſeiner Viſitirung auf der Polizei be
mächtigte ſich Lange eines daliegenden Meſſers, und
ſuchte ſich durch einen Schnitt in den Hals zu todten,
wurde aber noch zeitig genug an der Ausfuhrung ver
hindert. Ehe er das Haus des Hrn. v. Hirſch ver
ließ, äußerte er noch: Jetzt ſei ſein Anſchlag zwar
mißlungen, aber er wurde ihn noch ausfuühren, und
ſollte es noch 10 Jahre wahren.“ Schon am andern
Tage wurde die Sache dem k. Kreis und Stadtgerichte
ubergeben, und Lange in die Frohnveſte abgeführt.

Ueber das ſtadtiſche Schulweſen
in Halle

Bis in die Mitte des 16. Jahrhunderts exiſtirten in
den verſchiedenen Parochieen der Stadt Halle meh-
rere Schulen, an deren jeder nach dem damaligen
Sprachgebrauche ein Schulmeiſter mit ſeinen Geſellen
oder ein Rektor mit ſeinen Kollegen angeſtellt war,
und in welchen neben andern damals fur wichtig gehal-
tenen Unterrichtsgegenſtänden vorzüglich auch die latei-
niſche Sprache getrieben wurde So blieb es, bis auch
in Halle zur großen Freude der Einwohner der
evangeliſchlutheriſche Gottesdienſt eingefuührt und Lu
thers gelehrter Freund, Dr. Juſtus Jonas im
Jahre 1541 an hieſiger Marienkirche das Amt eines
evangeliſchen Pfarrers uübernahm. Nun nahm man
auch ernſtlich auf die Verbeſſerung des Schulweſens
Bedacht, nachdem der damalige Erzbiſchof Siegmund
die von den Moönchen verlaſſenen Gebaäude des ehemali-
gen Barfuüüßer oder Franziskaner Kloſters, da wo

Mit Bezug auf eine Mittheilung über die Schulen der
Francke'ſchen Stiftungen, welche wir Ende vor. J. in un

ſerm Blatte gaben, laſſen wir jetzt den vorſtehenden Auf
e über die eigentlichen ſtädtiſchen Schulen in Halle
olgen,



jetzt durch die Gnade Sr. Majeſtät des Königs das
neue Univerſitäts Gebäude ſich erhoben hat, im Jahre
1564 der Stadtbehörde feierlich übergeben herrlich
ausbauen und mit ſchönen Wohnungen und Klaſſen
fur Lehrer und Schüler gehörig hatte einrichten laſſen.
Dieſe neue Schule, die man das lutheriſche Gymna-
ſium, auch wegen ihrer Lage die hohe Schule nannte,
würde am 28. Auguſt 1565 feierlich eingeweiht. So
hatte nun unſere Stadt indem die vorigen Parochbial
ſchulen aufhörten, eine große Schule, neben welcher
im Jahre 1698 das berühmte Waiſenhaus in Glaucha
durch die Glaubenskraft des ſeligen Auguſt Herr-
mann Francke, unter Gottes Beiſtand ſich erhob,
und bald darauf im Jahre 1700 fur die hieſige evan
geliſch reformirte Gemeinde eine eigene Schule ange
legt und 1709 zu einem Gymnaſium eingerichtet wur
de. Beide Gymnaſien aber, das lutheriſche und re-
formirte, ſahen im Jahre 1805 einer nöthigen Ver-
beſſerung entgegen, die aber bei dem im folgenden Jah
re ausgebrochenen unglücklichen Kriege nicht erfolgte,
ja ſie wurden im Jahre 1808 gänzlich aufgehoben und
mit den Schulen des hieſigen Waiſenhauſes vereinigt.

Beſchluß folgt.
r T

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem die feſtgeſtellten Klaſſenſteuer Liſten pro
1835 den ſämmtlichen Ortsbehörden ausgehändigt ſind,
mache ich ſammtlichen Einſaſſen des Saolkreiſes bekannt,
daß etwanige Reklamationen gegen die Steuer- Anſaätze,

der Vorſchrift in der Regierungs Verordnung vom
1. Okt. 1830 (Amtsblatt 1830 Seite 348.) gemaß, un
fehlbar bis zum 15. März d. J bei mir eingereicht wer-
den muſſen, wenn nicht die ſofortige Zurückweiſung er-
folgen ſoll.

Die Ortsbehörden weiſe ich an, ſich der Sammlung
der Reklamationen zu unterziehen dieſelben in der, in
obiger Verordnung vorgeſchriebenen tabellariſchen Form
zuſammenzuſtellen und ſpäteſtens zu gedachtem Termine
einzureichen.

Den Ortsbehoöörden ſteht es ubrigens nicht zu, Rekla-
mationen ſelbſt zuruckzuweiſen, vielmehr ſind dieſelben
gehalten jede Reklamation anzunehmen und mir mit
ihrem Gutachten einzureichen.

Halle, den 1. Januar 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Holz verkauf.

Montag den 12. d. M., früh 10 Uhr, ſollen auf
dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze eine
Quantität Eichen auf dem Stamme verſteigert, und
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 3. Januar 18365.
Der Oberforſter

Fromme.
Auf dem Rittergute Paſſendorf iſt ein ſtarkes

ſchwarzes Ackerpferd mit Bläſſe ubrig und zu verkaufen,
ſo wie im dortigen Garten friſche Pomeranzen ſtuck und
wandelweiſe von den Baumen auszuwählen und abzu
laſſen ſind.

An etion-Mittwoch als den 7. Januar e.
Mittags 1 Uhr,

ſollen in meinem suh No, 260. hinterm Rathhauſe bele
genen Auctions- Lokale eine Partie Oelgemalde von be
ruühmten Meiſtern, verſchiedene zum Theil ſehr ſchöne
Kupferſtiche, eine Partie Pfeifenköpfe, ein Pianoforte,
ein Klavier und allerhand gut gehaltene Meubles und
Hausgerathe, Waſche und Kleidungsſtucke, öffentlich
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver
ſteigert werden und werden noch Sachen von hohen
und niedern Werthe zu dieſer Auction angenommen.

Halle, den 3. Januar 1835.
Der Auctions-Commiſſarius

Gottlieb Wächter.
Es wird ſogleich eine Wirthſchafterin von geſetzten

Jahren in eine Bauerwirthſchaft geſucht. Das Nahere
ertheilt das Commiſſions- Geſchäft C. Schilling in
Halle, Märkerſtraße No. 455.

Nutzholz fur Stellmacher.
Eine Partie jung Eichen Nutzholz liegt bei mir zum

Verkauf.
W. Fürſtenberg.

Am Neujahrstage iſt auf dem Wege von Funke's
Garten nach der Steinſtraße und großen Ulrichsſtraße
eine goldene Buſennadel mit blauem Amethyſt verloren
gegangen ſollte ſie gefunden ſein, ſo bittet man ſie ge
gen eine angemeſſene Belohnung in No. 55. große Ul
richsſtraße abzugeben.

Jn Ober- Teutſchenthal iſt ein neu erbautes
Backhaus zu verpachten oder zu verkaufen. Liebhaber

W

können ſich melden bei dem Maurermeiſter Krieger
in Teutſchenthal.

Den 3. Januar 1835.
Jn meinem Materialgeſchäft kann ſogleich, oder

auch zu Oſtern ein Lehrling von guten Eltern, unter ſehr
annehmlichen Bedingungen placirt werden.

H. Schröder in Cöonnern.
Eine Familien Wohnung für 2 Perſonen mit Be

dienung, mäßig groß, jedoch proper und mie den nöthi-
gen Bequemlichkeiten, auch nicht zu abgelegen, wird
pro Marz oder zu Oſtern C. zu miethen geſucht.

Verſiegelte Nachweiſungen unter dem Zeichen: A. Z.
werden in der Expedition des Couriers angenommen.

Ganze, halbe und Viertel- Looſe zur Iſten
Klaſſe 71ſter Lotterie, deren Ziehung am 15.
dieſes Monats beginnt, ſind fortwahrend zu
haben.

Halle, den 3. Januar 1835.
Lehmann. Runde.

Von
Rumpfs praktiſcher Anleitung zur Amts-

fuührung der Schiedsmänner. Preis 20 Sgr.
haben wir wieder Vorrath erhalten und verſenden heute
die beſtellten Exemplare.

Halle, den 2. Januar 1835.
C. A. Schwetſchke und Sohn.



Montag den 5 Januar
Verſammlung der Singacademie.

Zwei ſtarke und fette Kuhe ſtehen im Schmohl
ſchen Gehöfte zu Giebichenſtein zum Verkauf.

Auctionvon Wagen und Pferdegeſchirr.
Jn des Unterzeichneten Auctions-Lokale, großer

Berlin No. 434., ſoll
nächſten Donnerstag den 8. d. M.,

Vormittags um 9 Uhr, t
eine Partie gut conditionirtes Kutſch-, Pferde und
Wagengeſchirr, beſtehend in einem neuen kompleten
Kutſchſielenzeug mit Argentan Beſchlag, mehrere eng-
liſche Kutſchgeſchirre, 2 Reit, 5 Fahrſattel, Schellen-
bänder, viele Ackerkummte mit Geſchirr, Reite und
Fahrzaäaumen, Aufholter, Halftern und dergl, mehr, ein
Stuhiwagenſitz nebſt Couvert, 6 Wagenwinden, dergl.
Ketten ingl. mehrere weiße und lohgahre Häute und ein
eiſerner Laſtwagebalken, öffenttich und meiſtbietend ge
gen ſogleich nach dem Zuſchlag zu leiſtende baare Bezah-
lung in Courant verkauft werden.

Halle, den 2. Januar 1835,
Der Auctions- Commiſſarius

W. Rößler.
Alle Donnerstag und Sonntag, beſtimmt fruüh

5 Uhr, fahrt mein Perſonenfuhrwerk nach Berlin.
Preis à Perſon 2 Thlr. 10 Sgr. Abfahrtsort: Gaſt-
hof zum ſchwarzen Bar.

Schulze.
Jn meinem Hauſe auf dem Markte iſt jetzt die Woh

nung und der Laden, weiches jetzt der Kleiderhändler
Lutze bewohnt, zu vermiethen und zu Oſtern zu bezie
hen. Der Herings händler Boltze.
Das Kommiſſionsgeſchaäft von Eduard Zumpt

in Berlin, Hohenſteinweg No. 6. und 7.,
empfiehlt ſich zur Annahme und Ausführung
aller Aufträge, welche in die verſchiedenen Zweige deſſel

ben als: Ein- und Verkauf von allen beweg-
lichen und unbeweglichen Gegenſtänden
ohne Ausnahme, Pacht- und Verpachtungen,
Mieth- und Vermiethungen, Beſorgungen
und Verſorgungen von fur alle Verhältniſ-
ſe des Lebens paſſenden Perſonen excl.
Geſinde, Unterbringung und Verſchaffung
von Kapitalien jeder Höhe, Anfertigung
ſchriftlicher Aufſätze in allen außergericht-
lichen Angelegenheiten, Einkaſſirung und
Auszahlung ausſtehender Forderungen,
auch Speditionen aller Art u, ſ. w. und wird
ſich beſtreben, ſedes ſchätzbare Vertrauen in eigem noch
höhern Grade zu erwerben.

et

Die obere Etage meines am großen Berlin belege
nen Hauſes, welche bisher vom Herrn Gerichtsamt-
mann Schmidt bewohnt worden, ſieht von jetzt an
zu vermiethen, und Oſtern d, J. zu beziehen.

C. Riemſchneider.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 8. Jan. 1885. Br. 6. Br. G.
St. Schuidſch. 957 ſpr. Ffanderg o o
Pr. Engl. Ob. 304 965 955 Pomm. Pfandbr.f 41065
Pr.Sch. d Seeh 615 61 Kur u. Nm. do. 4]to6bz 1063
m. Ob. m. l. C. 995 99 Schleſiſche do. ob
Nm. Jnt Sche do 993 frückſt. C. d. Km. 735 73Berl. Stadt Ob, 4 995993 do. do. d. Nmil- 733 735

Königsb,. do. Sinsſch. d. Nm. 753 755
Elbtng. do. 45 do. do. d. Nm. 733 783Danz. do. in Th. 873 Holl. vollw. D. 173
Weſtpr. Pfob. A. 4 1013 Neue dito 185
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1023 102 z Friedrichsd'or 185 155

Disconto l. 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 3. Januar.
Weizen 1 thl. 10 ſgr, pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 e 2 l i engGerſte 25 27 6Hafer 16 23 .9Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 31 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 2. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 29 30 thl. Gerfte 24 243 thl.
Roggen 29 Hafer 155 16Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, d. 3, Januar.
Weizen 2thl. 18 gr. bis 3 thl. 12 gr.
Roggen 2 10 2 12Gerſte 16 1. 18Hafer
Rappsſaat 8

W. Rübſen 7 18 7 220S. Rübſen 7 e
Oel, die Tonne 83 7

Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Januar.
Jm Kronprinzen: Hr, Oberſt v. Wolff m. Gem.

von Eisleben. Hr. Geh. Juſtizr. Müh
lenbruch a, Göttingen.

Stadt Zürich: Hr. Maj, v. Schechmeyer mit Gem,
a. Koblenz. Hr. Kaufm. Bullert a.
Weißenfels. Hr. Kaufm. Piek a.
Aſchersleben. Hr. Optikus Haſſler
a. Magdeburg. Hr Lehrer Trubitz
a. Schuilptorta. Hr. Juwelier Wor
farth a. Rudoiſtadt. Hr. Reg.Adv.
Eberwein a. Rudolnaet. Hr. Par
tikul. Wichmann a. Hamburg. Hr.
Gutsbeſ. Dietz m. Bedien. a. Barby.
Hr. Kaufm. Kinzing a. Berlin. Hr.
O. L. G. Rath Tillmann a. Halberſtadt.
Akt. Mahtmann a. Halberſtadt.

Goldnen Ring: Hr. Kellner Dettmann a. Magdeb.
Bauinſp. Haun a. Köſen. Frau

Kant. Schlevogel a. Reichertswerben.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm, Michels a. Eſſen.
Schwarzen Adler: Hr, Kandid. Crotogino a. Berlin.

Hr. Kaufm. Kahle a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Bergner a. Magdeburg.

8 Schwänen: Hr. Kaufm Lindau g, Magdeburg.
Hrn. Kaufl. Jung u. Störtzer a. Bens-
hauſen. Juſtiz Commiſſ. Aetzdorf
a, Neumark.
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